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FBP-Termine

Einladung zur
Nominations- und 
Jahresversammlung

MAUREN-SCHAANWALD Die FBP-Orts-
gruppe Mauren-Schaanwald lädt alle 
Freunde und Interessierten am 
Dienstag, den 23. September, ab 19 
Uhr zur Jahresversammlung 2014 ins 
Restaurant Freihof in Mauren ein. 
Zum Programm dieses Abends ge-
hört auch die Nomination des Kandi-
daten für das Amt des Vorstehers an 
den Gemeindewahlen 2015. Von In-
teresse werden mit Sicherheit auch 
diverse politische Themen auf Ge-
meinde- und Landesebene sein. 
Nehmen Sie diese Gelegenheit wahr 
und nutzen Sie den direkten und 
bürgernahen Kontakt mit den FBP-
Mandatsträgern.

Jahresversammlung 2014
 Termin: Dienstag, 23. September
  Programm: 19 Uhr Apéro; 19.30 Uhr Beginn 

der Jahresversammlung, Nomination des Vor-
steherkandidaten, gemütliches Beisammensein

Vorstand der FBP-Ortsgruppe
Mauren-Schaanwald

Feierabend-Umtrunk 
mit Nomination des 
Vorsteherkandidaten

SCHELLENBERG Am Freitag, den 26. 
September, führen wir am Feier-
abend im Gasthaus Krone einen ge-
mütlichen Umtrunk durch, bei dem 
die Nomination des Vorsteherkandi-
daten für die Gemeinderatswahlen 
2015 im Mittelpunkt steht: Ab 18.30 
Uhr Apéro, ab 19 Uhr Begrüssung, 
Verdankung verdienter Mitglieder 
der Ortsgruppenleitung, Bericht der 
Ortsgruppenleitung, Nomination 
des Vorsteherkandidaten, Zeit für 
das Gespräch.
Gerne laden wir dich mit deinen Fa-
milienmitgliedern und Freunden zu 
diesem gemütlichen Feierabend-Um-
trunk ein und freuen uns auf dein 
Dabeisein.

FBP-Ortsgruppe Schellenberg

Wuhrstrasse 13, 9490 Vaduz
Telefon: 237 79 40

fbp@fbp.li
www.fbp.li

LIECHTENSTEIN

Meinung Obwohl die Aus-
gaben für das Staatsperso-
nal während der Regierung 
Tschütscher stetig stiegen, 
lobt VU-Präsident Büchel die-
sen «Trendbruch durch die 
VU». FBP-Vizepräsident El-
mar Kindle reagiert verwun-
dert auf diese Lobhudelei.

Bei meiner morgendlichen 
Lektüre des «Vaterlands» 
vom 11. September musste 
ich mir gleich zwei Mal die 

Augen reiben. Einerseits überraschte 
mich der VU-Präsident Jakob Büchel 
mit dem Zeitpunkt für ein bisschen 
Wahlkampf, andererseits die Tatsa-
che, dass Büchel off ensichtlich in die 
Politik-Strategie zurückfällt, die da 
heisst: «Wer hät’s erfunda?» 
Vor lauter Eifer scheint Jakob Büchel 
doch tatsächlich übersehen zu ha-
ben, dass die von 
ihm präsentierte 
Balken-Grafik klar 
ausweist, dass die 
Trendwende im 
Persona lauf wa nd 
bei der Landesver-
waltung erst mit 
Regierungschef Adrian Hasler ein-
tritt. Ich will mich aber nicht auf Ja-
kob Büchels Position begeben und 
jetzt behaupten, nur die FBP habe et-
was erreicht. Dann würde ich ja 
gleich argumentieren wie der VU-
Präsident. Ich zweif le keine Sekunde 
an, dass auch unter der VU-Führung 
Grundlagen für eine Trendwende ge-
schaffen wurden. Ich will aber nicht 
hinnehmen, dass jetzt sämtliche 
achtbaren Ergebnisse nur auf die VU 
zurückzuführen sind. 

Es gibt ja wohl keinen Zweifel daran, 
dass erst mit Regierungschef Adrian 
Hasler eine konsequente Anstel-
lungspolitik dazu führte, dass die 
Balken ab 2014 kleiner werden. 
Hasler hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, den Staatshaushalt zu sanie-
ren. Und dieses Ziel verfolgt er mit 
grosser Konsequenz, auch wenn vie-
le Entscheide nicht gerade populär 
sind. Er tut dies gemeinsam mit der 
Gesamtregierung. Die Regierung 
Hasler verfolgt diese Ziele. 

Tschütschers teure «Experten»
Wenn der VU-Präsident bezüglich 
der Anstrengungen zur Reduktion 
des Personalaufwands auf seine In-
terpellation vom 21. März verweist, 
blendet er wissentlich aus, dass die-
se Forderungen schon im Wahlpro-
gramm der FBP nachgelesen werden 
können. Unnötig zu erläutern, dass 
dies deutlich vor dem März 2014 ver-
fasst wurde. Und wenn wir schon da-
bei sind, zwischendurch ein paar 

Lorbeeren zu ver-
teilen, dann muss 
ich hier auch er-
wähnen, dass Ex-
pertengelder unter 
der Führung von 
Regierungschef Ad-
rian Hasler massiv 

zurückgefahren wurden. Oder hat 
der VU-Präsident die Ausgaben für 
den letzten Identitätsprozess mit 
dem Ergebnis eines Liechtenstein-
Buchs ohne «ie» schon vergessen?
Die Sanierung des Staatshaushaltes 
ist die vordringlichste Aufgabe der 
Regierung Hasler. Dieser Mission un-
terstellt die Regierung derzeit alles, 
sie hat höchste Priorität. Seien wir 
froh, wenn wir dieses Ziel noch in 
dieser Legislaturperiode erreichen. 
Dazu braucht es Anstrengungen aller 

Beteiligten. Dabei meine ich auch die 
Regierung, auch den Landtag und 
auch die Parteien. Der Versuch des 
VU-Präsidenten, jetzt Differenzen 
heraufzubeschwören, führt uns zu 
keinem guten Ergebnis. Verwenden 

wir unsere Kräfte lieber darauf, 
Liechtensteins Staatskasse wieder 
f lott zu machen. 

Elmar Kindle, 
Vizepräsident der FBP

Standpunkt 

Wer hät’s erfunda?

«Der Versuch des VU-Präsidenten, jetzt Diff erenzen heraufzubeschwören, führt 
uns zu keinem guten Ergebnis», warnt Elmar Kindle. (Foto: Zanghellini)

«Hat der VU-Präsident 
die Ausgaben für das 

Liechtenstein-Buch ohne 
‹ie› schon vergessen?»

Haus Gutenberg

Naturkundliche 
Sammlung von
Prinz Hans
BALZERS Prinz Hans von und zu 
Liechtenstein (1910–1975) war ein pas-
sionierter Jäger und Sammler. Von 
seinen Reisen und Expeditionen nach 
Asien und Afrika kehrte er jeweils mit 
zahlreichen Trophäen und Präpara-
ten zurück. Diese kulturellen Wert-
schätze hat er einst dem Lande Liech-

tenstein vermacht. 
Seither werden sie in 
der naturkundlichen 
Sammlung des Amtes 
für Umwelt aufbe-
wahrt. Ein Grossteil 

dieser Objekte war bisher in keiner 
einzigen Ausstellung zu sehen. Dar-
unter befinden sich vor allem die Tro-
phäen seiner Expeditionen nach Afri-
ka und Asien, die von besonderer his-
torischer Bedeutung sind. Der Kura-
tor der Sammlung, Holger Frick, ge-
währt allen Interessierten am Diens-
tag, den 23. September, um 18.30 Uhr 
einen Blick hinter die Kulissen. Mit ei-
ner Führung durch die Sammlung be-
wegen sich die Teilnehmer auf den 
Spuren von Prinz Hans und bekom-
men dabei neben den Trophäen auch 
allerlei Erinnerungsstücke seiner Rei-
sen zu Gesicht. (red/pd)

Mehr Informationen: www.haus-gutenberg.li

Wie Liechtenstein als letztes europäisches Land 
im Sommer 1984 das Frauenstimmrecht einführte   
Jubiläum Seit 30 Jahren dürfen Frauen in Liechtenstein wählen. Auf Einladung des Liechtenstein-Instituts referierte Historikerin 
Julia Frick am Donnerstagabend zum Thema «Der lange Weg zum Frauenstimmrecht in Liechtenstein: ein historischer Rückblick». 

VON SEBASTIAN GOOP

Am 29. Juni/1. Juli 1984 wurde das 
Frauenstimmrecht in Liechtenstein 
per Volksabstimmung eingeführt. Am 
gestrigen Donnerstagabend – 30 Jah-
re nach jener gewichtigen Zensur in 
der jüngeren Geschichte des Fürsten-
tums – durchleuchtete die Balzner 
Historikerin Julia Frick die Anfänge 
der Liechtensteiner Frauenbewe-
gung und sprach über den beschwer-
lichen Weg hin zur Etablierung des 
Frauenstimmrechts. Dass es in Er-
mangelung handfester Argumente 
schnell abstrus werden kann, gehörte 
zu den Erkenntnissen des Abends: 
«Vonseiten der Gegner des Frauen-
stimmrechts wurde ins Feld geführt, 
dass die wahre Liechtensteinerin das 
Stimmrecht gar nicht wolle und zu-
frieden mit ihrer Situation sei», so Re-
ferentin Frick. Verbreitet sei auch die 
Befürchtung gewesen, «Eingeheirate-
te» wollten über das Wahlrecht die 
Macht im Land an sich reissen.

Aufschlussreiche Analyse
Das Publikum im Gampriner Vereins-
haus – darunter viele jener Frauen, 
die sich ab Mitte der 1960er-Jahre am 
politischen Kampf für das Frauen-
stimmrecht direkt beteiligt hatten  – 
wurde zunächst mit Gründen kon-
frontiert, die aus Sicht Julia Fricks da-
zu führten, dass Liechtenstein als 
letztes europäisches Land das Frau-
enstimmrecht einführte. Die Analyse 
der Historikerin zeigte auf: Fehlende 
bzw. unterbundene Schulbildung, 
stark eingeschränkte Berufswahl-
möglichkeiten, das in zu vielen Köp-
fen verankerte Rollenbild der Frau 
als treusorgender Mutter und Haus-
frau, ein antiquiertes Ehe- und Fami-
lienrecht sowie der Umstand, dass es 
über Jahrzehnte keine starke Frauen-

organisation gab, waren Emanzipati-
onsverhinderer par ex cel lence. 

Schritte und Rückschritte
Anschliessend fasste Frick zusammen, 
wie es – wenn auch spät – schliesslich 
doch noch dazu kam, dass sich Liech-
tensteinerinnen auf Landesebene am 
demokratischen Prozess beteiligen 
durften. Nur einige der vielen dafür 
notwendigen Schritte – oft dicht ge-
folgt von neuerlichen Rückschritten – 
seien im Folgenden angeführt: Erste 
Debatten im Landtag 1965, Gründung 
des «Komitees für das Frauenstimm-
recht» 1969, die beiden verlorenen Ab-
stimmungen von 1971 und 1973, Verfas-

sungsänderung und Einführung des 
Frauenstimmrechts in einzelnen Ge-
meinden ab 1976, Gründung der «Akti-
on Dornröschen» 1981, Klage vor dem 
Staatsgerichtshof 1982, Protestreise 
von «Dornröschen»-Frauen nach Strass-
burg 1983, dritte Abstimmung und 
knappe Entscheidung pro Frauen-
stimmrecht 1984. Mit 2370 Ja- gegen 
2251 Neinstimmen war das Ergebnis 
in jenem denkwürdigen Sommer 1984 
äusserst knapp ausgefallen. 
Für ihren so engagierten wie an-
schaulichen Vortrag erhielt Julia 
Frick lang anhaltenden Applaus. Es 
war ein Beifall mit kämpferisch-soli-
darischer Note. 

Engagiert und anschaulich: Historikerin Julia Frick referierte in Gamprin. (Foto: Zanghellini)

30 Jahre Frauenstimmrecht  

Drei weitere 
Vorträge in Gamprin
• 18. September, 18 Uhr: «Das liechtenstei-

nische Engagement auf internationaler 
Ebene zur Förderung der Frauenrechte», 
Claudia Fritsche und Karin Lingg

• 25. September, 18 Uhr: «Politische Frauen 
 förderung in Liechtenstein: Staat und Par-
teien», Bernadette Kubik-Risch

•  2. Oktober, 18 Uhr: «Frauen und Politik in 
Deutschland und Liechtenstein – ein Ver-
gleich», Ina Bieber und Linda Märk-Rohrer.

•  Ort: Vereinshaus Gamprin
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